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G. SCHLIEPHAKE, Köthen

Zwei eingeschleppte Thysanopteren-Arten als neue Schädlinge 
in Gewächshäusern: Frankliniella occidentalis und Thrips palmi

S u m m a r y  Two Thysanoptera-species Frankliniella occidentalis and Thrips palm i are new 
european pests in glashouses. Their m icrom etrical features are com pared w ith resem bling native 
species.

R é s u m é  Frankliniella occidentalis e t Thrips 
en Europe. Leurs caractères m icrom etriques sont 
pays.

In letzter Zeit breiten sich in Europa zwei exo­
tische Thripse aus, soweit ihnen ökologische 
Bedingungen Zusagen. Diesen körperlich k lei­
nen „Spaltenbew ohnern“ ist nu r schw er beizu­
kommen, weil die Schäden und ihre Ver­
ursacher erst dann auffällig  w erden, w enn die 
Abundanzen der Schaderreger-Populationen 
bereits eine beträchtliche Größe erreich t haben. 
Neben den eigentlichen G ew ächshausschäd­
lingen (SCHLIEPHAKE 1984) ist es bei einhei­
m ischen Thripsen nicht so selten, daß A rten 
auf „w ilden“ Pflanzen un ter besonderen ökolo­
gischen Bedingungen (zu kalte Som m er oder zu 
milde W inter) in die G ew ächshäuser ausw ei- 
chen und dort auch schädlich w erden können, 
wie das letztens von Thrips nigropilosus und/ 
oder Thrips tabaci bekannt w urde. Da beide 
den eingeschleppten A rten  habituell (in Grö­
ßen und Farben der Sommerform en) ähnlich 
sind, w erden die fü r unser Gebiet neuen 
Schädlinge näher betrachtet, so daß sie in die 
bereits vorhandene L ite ra tu r eingeordnet w er­
den können. Die A bkürzungen der folgenden 
Tabellen entstam m en SCHLIEPHAKE & 
KLIM T (1979) und SCHLIEPHAKE (1988).

1. Frankliniella occidentalis (PERGANDE, 1895)
1.0. Die polyphage A rt ist in N ordam erika hei­
misch („Californischer“ oder „W estern-Flower- 
T hrips“). Sie schädigt dort w ie hier sowohl 
w ilde als auch ku ltiv ierte Pflanzen in  einem  
Status „of m ajor im portance“ . Von W est­
europa sich ausbreitend (BOURNIER, A. & 
J. P. 1987; MANTEL, W. P., & VAN DE VRIE, M. 
1988; STRAUSZ & SCHICKEDANZ 1986; ZUR 
STRASSEN 1986), ist sie auch m ehrfach in der 
DDR nachgewiesen, wo nun alie möglichen

palm i sont nouveaux parasites dans les serres 
comparés à celui des espèces sem blable et du

blühenden Glashausgewächse befallen werden 
(können). Die G attung läßt sich bestim m en mit 
SCHLIEPHAKE & KLIM T (1979) Seite 165 f. 
und in STRESEMANN „Exkursionsfauna“ , 
Band 2.1. (1984), Seite 132 f. Die A rt selbst ist 
bestim m bar fü r die W eibchen m it SCHLIEP­
HAKE (1988) und fü r die M ännchen mit 
SCHLIEPHAKE (1989).

1.1. F ü r einen ersten Vergleich, fü r die Bestim ­
mung der hellen W eibchen der A rt m it den 
auffälligen dunklen und langen Postokularbor­
sten genügen die M erkmale, die ZUR STRAS­
SEN (1986) in Text und Abbildungen vorzüg­
lich herausgestellt hat. Doch erschöpfen diese 
W erte keineswegs die Unterschiede zwischen 
den W eibchen dieser und ähnlicher A rten. Die 
W erte der Tabelle 1 sind von 18 W eibchen ge­
wonnen, gesam m elt am  3. 3. 1987 auf Gurke 
(Cucumis sativa) aus Naveil (Dept. Loir et 
Cher) F rankreich  von A. und J. P. BOURNIER. 
Ihnen sei an dieser Stelle dafür nochmals ge­
dankt.
Der Tabelle 1 ist zu entnehm en, daß die W erte 
(in i-im) in unterschiedlichem  Maße zur Diffe­
rentialdiagnose herangezogen w erden können. 
Das gilt besonders fü r die ebenfalls helle A rt, 
Frankliniella pallida  ( =  Name!), von der die 
M eßwerte in K lam m ern (aus SCHLIEPHAKE 
1988) in die Tabelle m it aufgenom m en sind, 
die beide A rten  unterscheiden. Die dort feh ­
lenden W erte besagen nichts anderes, als daß 
sie bei beiden A rten  übereinstim m en oder sich 
so überlappen, daß sie zur Unterscheidung 
nicht nu tzbar sind.
1.2. Die M ännchen dieser Art, die m it den 
W eibchen am  Kopf das charakteristische M erk­
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Tabelle 1: M eßwerte der W eibchen von Frankliniella occidentalis (n =  17),
in K lam m ern die W erte von Frankliniella pallida  (aus SCHLIEPHAKE 1988)

M eßwerte von — bis
F ühler: pL 225-250 236,05 7,85

tL 290-323 306,40 8,95
Glied: I 2 5 -  33 27,65 2,06

II 4 0 - 48 43,22 2,17
III 5 3 - 63 59,47 2,36
IV 4 8 - 58 51,82 2,84
V 4 0 - 48 42,55 2,17
VI 5 0 - 58 54,45 1,95
VII 10- 13 10,62 1,09

'v i i i 15- 18 17,50 0,0
setae III 3 3 - 43 36,50 2,99

Kopf: D ocelli 3 8 - 45 41,42 2,12
s.ioc 4 8 - 63 55,07 4,52
s. pok 4 0 - 53 45,42 3,53

Pronotum : s.am . (ext.) 6 8 - 83 75,57 4,48
s. am. (int.) 6 0 - 78 66,90 4,08

D s.am .(int.) 93-113 105,72 4,74
kleine s.am . in Stück 2 -  5 3,52 0,79

s. ml 2 3 - 33 27,50 2,37
s. pa. (ext.) 6 5 - 80 74,32 4,00
s. pa. (int.) 7 8 - 93 85,00 3,80
s.m pm 4 3 - 58 47,12 3,69

D s.m pm 5 3 - 65 58,37 3,52
Pronolum -Länge 125-148 136,45 6,31
Abdomen: VII. S tern it D s.l/s .l 4 5 - 60 53,42 4,90

IX. L 7 0 - 83 76,60 3,52
X. L 6 3 - 80 70,87 3,92

Flügel: Costa Borsten 2 0 - 28 23,23 2,18
pv Borsten 14 - 19 16,29 1,29

num erical indices:
Fühler III. plus IV. 103-120 111,30 4,73

Quotient aus P ronotum
s.am . (int.)/(ext.) 0,81-1,0 0,879 0,04

(23-25)
(35-40)

(30-35)

(18-25)

(28-45)

(58-70)

mal der auffälligen Borste (s. pok) gemeinsam 
haben, sind m it den m itteleuropäischen A rten 
in SCHLIEPHAKE (1989) beschrieben und ver­
glichen.

2. Thrips palm i KARNY, 1925
2.0. Der ebenfalls polyphage Thrips palm i en t­
stam m t dem indischen und indonesischen 
Raum  und ist von dort bereits „radial“ weit 
verschleppt w orden. Ich verdanke die 16 W eib­
chen und 10 M ännchen der A ufsam m lung von 
JEAN PAUL BOURNIER aus Auberginen von 
Guadeloupe, Dezem ber 1985. Es ist J. P. BOUR­
NIER (1987) Seite 423 zufolge nicht schwer, 
Thrips palm i m it etw as E rfahrung schon bei 
schwacher V ergrößerung zu erkennen, da die 
schwach angedunkelten Flügel m it ihren dunk­
len Borsten gegen den K örper abstechen. A ber

das gilt nur, wenn m an diese A rt m it Thrips 
flavus  und/oder Thrips tabaci vergleicht. U nter 
dieser Voraussetzung läß t sich die A rt auch m it 
der „Exkursionsfauna“, Band 2.1. (Seite 135), 
bestim m en. Leider ist das alles sehr grob und 
Fehleinschätzungen (für die Erkennung und 
daraus resultierenden Bekäm pfungsm aßnah­
men) sind nicht auszuschließen. Das Risiko ist 
schon deshalb so groß, da in le tzter Zeit auch 
Thrips nigropilosus in G ew ächshäusern schä­
digt (Frau Dr. SERMANN in coll.) und u. a. auf 
Cichorium endivia und A rtem isia dracunculus 
(Estragon) anzutreffen ist (A. BOURNIER in 
litt.).
2.1. Die D eterm ination (nach SCHLIEPHAKE
& KLIM T 1979) fü h rt bei den W eibchen von 
Thrips palm i zu Thrips alni (Couplet 59), m it 
dem erstaunliche Ü bereinstim m ungen beste­
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Tabelle 2: Vergleich der W eibchen von Thrips palm i und Thrips alni und ihre E inordnung in 
die D eterm inationstabelle (SCHLIEPHAKe & KLIM T 1979, S. 269)

Couplet 59 a Couplet 59 b
Weibchen von Thrips palm i (n = ' 16) Thrips alni (n =  11)
Farben von Borsten schw arzbraun = dunkler als braun

vom K örper weißlich = heller als gelb
M eßwerte in im = kürzer als

von — bis x s von — bis X s

Fühlerglied III 4 0 -  50 44,74 1,90 4 5 - 52 48,09 1,74
VII 14 - 17 15,57 1,17 17 - 19 17,17 1,20

Pronolum  s.pa. (ext.) 5 9 -  73 64,49 2,79 6 8 - 80 74,10 3,89
s. pa. (int.) 6 1 -  73 69,12 2,98 6 8 - 85 76,36 4,34
s.m pm 2 6 - 35 30,68 2,48 3 3 - 40 36,22 2,68

D s.m pm 2 4 - 31 26,26 2,15 3 5 - 47 40,75 5,82
IX. Abdom inalsegm ent

s.l 7 6 - 90 81,20 3,43 85-102 92,63 4,71
s.2 92-104 98,36 3,46 104-120 111,03 4,75
s.3 8 3 - 97 90,74 3,69 94-109 98,27 3,43
s.d 3 8 - 47 42,38 2,53 4 5 - 54 49,20 2,61

X. A bdom inalsegm ent
s.l 8 7 -  99 96,50 1,53 97-113 103,84 4,56
s.2 7 6 - 92 87,39 1,79 94-106 98,17 4,22

hen. W ürden nicht die M ännchen (vgl. 2.2.) bei­
der A rten gut zu unterscheiden sein, w äre m an 
versucht, diese beiden A rten  als identisch an ­
zusehen, auch wenn Thrips alni (=  Name!) 
monophag aul' Erlen zu finden und Thrips 
palm i ein polyphager Blüten- und B lattbew oh­
ner ist. Die m eisten „von-bis-W erte“ von 
Thrips alni (Seite 265/66) und das M erkm als- 
mu.ster (Seite 273/74) stim m en m it denen von 
Thrips palm i überein m it einigen A usnahm en

(Tabelle 2), die somit die fü r beide A rten tre n ­
nenden M erkm ale darstellen  und das Couplet 
59 dort in „59a“ und „59b“ trennen  müssen.
2.2. Die M ännchen von Thrips palm i sind sofort 
zu unterscheiden durch den Besitz der areae 
porosae auf dem III. bis VII. S tern it (bei Thrips 
alni nu r vom III. bis VI. Sternit). Falls diese 
hellen S truk turen  auf den ebenfalls hellen 
S terniten schw er zu sehen sind, h ilft eine 
Reihe von M eßwerten weiter, die in Tabelle 3

Tabelle 3 : Vergleich der M ännchen von Thrips palmi, Thrips urticae und Thrips alni und ihre 
E inordnung in die D eterm inationstabelle (SCHLIEPHAKE & KLIMT 1979, S. 272)

Couplet 53a Couplet 53b Vergleich zu
M ännchen von Thrips palm i (n =  10) Thrips urticae (n =  4) Thrips alni (n =  8)

von — bis X s von — bis X s von — bis X

F ühler pL 158-175 167,56 4,52 161-172 169,47 3,96 172-186 180,60 4,54
tL 212-231 221,17 5,59 221-224 221,20 1,56 223-245 237,54 7,10
III 3 5 - 42 38,82 2,09 3 5 - 42 38,99 2,41 4 2 - 46 43,75 1,80
VI 4 3 - 50 45,43 2,14 46- 49 46,58 1,70 4 9 - 56 51,83 2,62

Pronolum
s. pa. (ext.) 5 0 - 54 51,77 1,94 56 - 64 58,48 2,71 4 2 - 63 51,90 5,25

Abdomen
Randborsten
am  II. Tergit 4 Stück 3 Stück 4 Stück

areae porosae III. bis VII. S ternit III. bis VII. S tern it III. bis VI. S ternit
schm al und lang schmal und lang oval und kurz
(38-66) (7) (28-46) (4-7) (14-32) (7-11)

IX. Segment s.l 2 1 - 28 25,55 2,42 2 8 - 35 33,25 3,50 2 8 - 39 32,77 2,83
s .  3 57— 64 59,33 1,81 64— 74 69,40 3,44 56 - 74 62,72 5,04
s.d 17- 24 19,65 2,36 2 5 - 28 26,81 2,01 18- 25 21,00 2,01
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m it aufgenommen sind. In der D eterm inations­
tabelle (SCHLIEPHAKE & KLIM T 1979) Seite 
272 kom m t m an bis Couplet 52 (49) „Pronotum 
s. pae 49—78“ (wo fü r Thrips palm i 50—54 zu­
treffen.) Da das folgende Couplet zwei M erk­
m ale vereinigt, die fü r Thrips palm i und die 
dort genannte A rt Thrips urticae (ebenfalls ein 
nicht häufiger und m onophager Thrips auf 
Brennessel [=  Name!]) unterschiedlich gelten, 
muß das Couplet 53 in „53a“ und „53b“ aufge­
löst werden. So geschehen und m it w eiteren 
M erkm alen versehen zeigt es die Tabelle 3.
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